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Fax: +49-4 31-3 01 15 49 
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!nnotec bleibt in Deutschland die Nu!nnotec bleibt in Deutschland die Nu!nnotec bleibt in Deutschland die Nu!nnotec bleibt in Deutschland die Nummmmmer 1 im  mer 1 im  mer 1 im  mer 1 im      
AbfallmanagementAbfallmanagementAbfallmanagementAbfallmanagement    

Mit nunmehr rund 350.000 betreuten Wohnungen konnte 
die !nnotec ihre Position als größter deutscher Abfallmana-
gement Dienstleister für die Wohnungswirtschaft weiter stär-
ken. Arbeitstäglich kümmern sich nun rund 200 Mitarbeiter 
um die Getrennthaltung von Abfällen und die Sauberkeit an 
den Müllstandplätzen. 

Das Netz an Niederlassungen konnte nochmals verdichtet 
und damit die regionale Nähe zum Kunden weiter verbessert 
werden. Außer in Mecklenburg-Vorpommern und Thüringen 
ist die !nnotec nunmehr in allen Bundesländern vertreten. 
Als jüngste Niederlassung ist zum 1.1.2006 eine Filiale in Ber-
lin eröffnet worden. 

Ansprechpartner: Dr. Ralph Hunklinger  
ralph.hunklinger@innotec-kiel.de � 0431-301 15 42    

Mieterbund legt Betriebskostenspiegel für Müllbeseitigung Mieterbund legt Betriebskostenspiegel für Müllbeseitigung Mieterbund legt Betriebskostenspiegel für Müllbeseitigung Mieterbund legt Betriebskostenspiegel für Müllbeseitigung 
vorvorvorvor    

Der deutsche Mieterbund hat erstmals einen bundesweiten 
Betriebskostenspiegel vorgelegt. Im Durchschnitt ergeben 
sich danach Nebenkosten von 2,44 € pro Quadratmeter im 
Monat. Auf den Bereich Müllentsorgung entfallen davon 
rund 0,15 €.  
 
Die Studie lässt 
allerdings un-
berücksichtigt, 
dass die Müll-
gebühren in 
Deutschland um 
bis zu Faktor 
sieben schwan-
ken.  
 
Dieses bedingt 
naturgemäß ei-
ne hohe Streu-
ung bei der je-
weiligen Kos-
tenbelastung.  
So ergab beispielsweise eine Vergleichsstudie des hessischen 
Umweltministeriums, dass die Kostenbelastung je Einwohner 
und Jahr allein in Hessen zwischen 30,- € und 160,- € 
schwankt, wobei in den Städten tendenziell höhere Gebüh-
ren zu entrichten sind.  

Ansprechpartner: Sven Kaerkes 
sven.kaerkes@innotec-kiel.de � 0431-301 15 41 
 

!nnotec!nnotec!nnotec!nnotec---- Finalist im Wettbewerb  Finalist im Wettbewerb  Finalist im Wettbewerb  Finalist im Wettbewerb     
„Großer Preis des Mi„Großer Preis des Mi„Großer Preis des Mi„Großer Preis des Mitttttelstandes“telstandes“telstandes“telstandes“    

2500 deutsche Unternehmen waren für den „Großer Preis 
des Mittelstandes“ der bundesweit tätigen Oskar-Patzelt-
Stiftung nominiert. Bei der Verleihung des begehrten Preises 
an erfolgreiche Firmen aus Süd-, West- und Norddeutsch-
land am 10. September 2005 im Kölner Maritim hat es die 
!nnotec abfall-management GmbH als einziges Unterneh-
men aus Schleswig-Holstein bis in die Runde der Finalisten 
geschafft.  

Ansprechpartner: Guido Kustos 
guido.kustos@innotec-kiel.de � 02065-41 98 64 

 
    
Abfallsatzungen dürfen keinen zu hohen Abfallsatzungen dürfen keinen zu hohen Abfallsatzungen dürfen keinen zu hohen Abfallsatzungen dürfen keinen zu hohen     
Mindestanschluß vorschreibenMindestanschluß vorschreibenMindestanschluß vorschreibenMindestanschluß vorschreiben    

Bereits im Jahr 2004 hatte das Verwaltungsgericht Aachen 
die Abfallsatzung des Kreises Stolberg verworfen (Az.: 7K 
1282/01), die eine Mindestmüllmenge von 7,5 Litern pro Per-
son und Woche vorsah. Das Verwaltungsgericht ging davon 
aus, dass hierdurch „wirksame Anreize zur Getrennthaltung 
und Verwertung von Abfällen aufgehoben werden“. 

In dieselbe Richtung ging nun auch ein Urteil  
(Az.: 12K1094/05) des Verwaltungsgerichts Stuttgart, welches 
den Hohenlohekreis verurteilte, für seine Einwohner durch 
die Gestellung kleinerer Abfallgefäße Anreize zum Abfallspa-
ren zu schaffen. „Umweltbewusste Bürger können heute so 
leben, dass weniger als zehn Liter Restmüll pro Woche anfal-
len“, heißt es u.a. in dem Urteil. 
Ansprechpartner: Sven Kaerkes 
sven.kaerkes@innotec-kiel.de � 0431-301 15 41    
    
Junge Deutsche sind Müllmuffel Junge Deutsche sind Müllmuffel Junge Deutsche sind Müllmuffel Junge Deutsche sind Müllmuffel     

Aus den einstigen Trennweltmeistern werden immer mehr 
Trennmuffel. So hat das Emnid-Institut in einer Umfrage für 
die Zeitschrift „Auf einen Blick“ festgestellt, dass jeder dritte 
Deutsche seinen Abfall schon mal falsch entsorgt.  
Bei den 14-29-jährigen gaben sogar 56% der Befragten an, 
ihren Abfall manchmal gedankenlos wegzuwerfen. Weiterhin 
nimmt das Umweltgewissen laut Umfrage mit steigendem  
Einkommen und Haushaltsgröße ab.  
Besonders betroffen von dieser Entwicklung sind  
größere Wohnanlagen, bei denen aufgrund der Anonymität 
eine soziale Kontrolle fehlt. 

Ansprechpartner: Anja Klomann  
anja.klomann@innotec-kiel.de � 0431-301 15 40 
    
    
    
    
    
    

    

    

4.Februar  in Köln 4.Februar  in Köln 4.Februar  in Köln 4.Februar  in Köln     
VII. Kölner Verwalterforum 2006 

02. März in Hannov02. März in Hannov02. März in Hannov02. März in Hannoverererer    
„Aktuelle Rechtsprechung zum Wohnungseigentumsrecht“ 
vdiv Niedersachsen/ Bremen 

07.07.07.07.----09. März in Frankfurt am Main09. März in Frankfurt am Main09. März in Frankfurt am Main09. März in Frankfurt am Main    
Facility Management Messe 2006 
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